
Kinderlosigkeit 

Kinderlosigkeit stellt für d ie Menschen iu bibl. Zeit 
sowohl persön liches Uuglück als auch ein gesellschaft l i 
ches P�o_blem dar. Das Problem wird im AT hiiufigcrthemaustert a ls irrt N'I'. Jahwe als der I Icn· über Leben 
und Tod hat die Macht, den Muttt,rschoß 7.U versch l icflc11 11nd zu öffnen ,  Fruchtbarkeit für Mann und Frnu zu gewähren oder zu vcrweii;ern und kinderreich oder kinterlos zu machen ( ,  Sam 2 , 5  l job 1 , 2 1  Ps 1 1 3 ,9 J cr 1 5 ,7-9

i0� ,, 1 2fQ. Kinderlos 7.u sterben wird daher auch als 
d us<lruck des Fluches angesehen (vi.;l . die Sanktions
Kohung bei I nzest 1,ev io,1of). 

y,' �ann zwei Ursachen haben : Unfruchtbarkeit uuder U�t der Kinder durch einen vorzeitil,!en 1'od. 
;; �nfruchtbarkeit wird iibcrwicgend als weiblid1es 
1/0 }cm gesehen. Viele der bedeutenden Pra\lengcsrnlb 1�ind vorerst unfruclubar (Sara ; Gen 1 1 ,30 1 6, 1 ;  llc
n�ac{ icn 2 5 ,2 1 ;  Rahcl : Gen 19,3 1 ;  _d!e Frau des Ma
Wt d · 1 1 3 ,i ;  Hanna:  ,Sam 1 , 5 ;  I ·. l rsahet : Lk 1 ,7), 
r.:i cn �ber später, teils erst iin hohen A l ter, durch te\ F,,ngreifen zu Müttern bedeutender Söhne. Unill 

Kindermord, bctlehetnitischer 
fruchtbarkeit wird bei d iesen Frauen als voriibcrgchcn
des Proble111 gesd1c11, Michal jedoch b leibt lebensbng
lich k inderlos (als Strafe ? 1Sam 1'1, 2 3) . 
Obwohl nicht so häufig thematisiert, weiß die Bibel 
auch darum, daß die Ursache der Unfruchtbarkeit auch 
beim Mann l iegen kan11 (vgl .  die mask. Formul ierungen 
in Gcn 20, 1 7  Dtn 7, 1 4 ;  physische Defekte oder Kastra
tion vgl. z. B .  Dtn 23

1
2 Sir 20,4 30,20), 

Die Last der Unfruchtbarkeit eines Ehepaares in ei ner 
Gesel lschl'lft mit polygyner Eheform ist jedoch ungleich 
vertei lt :  Während s,ch der Mann einer Unfruchtbaren 
durch andere Prauen den Ki11derwunsch erfül len kann ,  
ha t  eine Frnu mi t  unfruchtbarem Parmer keinen ent
sprechenden Ausweg; sie kann sich keinen weireren 
Mann zur Ehe nehmen. Erst nach seinem 'l'od oder bei 
Sche idung steht dieser Weg offen (Rm, Tamar :  Gen 38) .  
Die gesel lschaftliche Benachtei l igung von Frn\len ohne 
Nachkommen verschärfe sich bei kinderlosen Witwen : 
sie s ind nicht nur der Al tersvorsorge beraubt, sondcrn 
nuch der Vcrtrernng ihrer I nteressen in der sozialen 
Einheit. 
:2 .  K .  aufgrund des vorzcitii.;cn Todes der Nachkommen 
(:iuch im Krieg; vgl . ,Sam 1 5 ,33)  wird als Lebenskata
strophe erlebt, v. a., wenn es sich um den 'l 'od de.� cin1.i
gcn ( vgl . Sad, , 2, , o) oder letzten Kindes oder um das 
Sterben des L ieblingssohnes (Gcn 37, 33 ff) handelt. 
J:?ns AT hcrichtet von verschiedenen Strntq;icn zur 
Überwi1 1dung von K .  Die beiden Rcclusi 1 1sc itu tionen 
der - Leviratsehe und des Gebiirens einer Sklavin für 
die H auptfra\1 (keine Rechtstexte, nur in den Er7.cltern
erzählungcn belegt) sind gesel lschaftlich verankerte 
Kompensationsmöglichkeiten Hir K. Individuelle Ver
suche, K. 7.U beheben, reichen von homiiopathischcr 
(oder magischer ?) Verwendung von Pflan'.l.en (Alrnu• 
nen : Gen 30, 1 4ff) bis zum Gebet um K inder (ß ingebec 
der Frauen : i Snm 1 , 1 0ff; Fürbine für un fruchtbare 
Menschet, ; Gen 20, , 7 2 5 ,n ) . 
Die Unfruchtbare sowie die Mutter, die ihrer K inder 
beraubt ist, wird als Mcrnphcr fü r das Volk und Jerusa
lem nach der K:Hastrophe der Zerstörung Jerusalems 
verwendet. Sowohl in  Zustandssd,i lderungen der zcr
stöne11 Stadt (vgl . K lgl), Drnhspriichen (gegen Babel : 
Jcs 47, R f) als auch in Verheißun1;cn 1.um Wiederaufbau 
Ucs 49,2off; 54 , , ff zir .  in Gai 4,27 ;  E'.l. 36, 1 2ff) von Volk, 
Land und St:idt wird die Mcrnphcr verwendet. 
Erst die Spätzei t  des AT relativiert die Sci;ensbcdcucung 
von Kinderreichtum und die Fluchbcdeutung der K . :  
K indcrreicluum al lcin bedeutet noch nicht e i n  erfü l l tes 
Leben ; die Nachkommen müssen auch woh l geraten 
(Weish ), 1 3f 4, 1-6  S i r  1 6,3 f) . Fi.ir den Fro11 1 1 1 1en ist es 
besser, k i nderlos :t.u sterben als zah lreiche, frevlerische 
Nachkommen zu haben . 
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